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Warum.erscheint die Politik der neuen Führung nicht klar?

Das andere Demokratieverständn is
tet. Solch ein Entuurf wird im
allgemeinen von dem jeweiligen
Ressortminister in einer Presse-

konferenz vorgestellt. Durch die
Veröffentlichung und Kommen-
tierung in den Medien werden die
positiven Neuerungen oft nur am
Rande erwähnt, während aus un-
terschiedlichen Richtungen teil-
weise harsche Kritik an dem Ent-
wurf geübt wird. Dies macht auch
nichts, im Gegenteil: es lordert die
Ürberlegungen zur Verbesserung

des Textes, wenn konstruktive
Vorschläge unterbreitet werden.

Formal geht jeder Gesetzentwurf

Nicht nur Gegner von Rot-Grün
Sillt es schwer. dem Gesetz-
gebungsabläufen der neuen Bon-
ner Regierung zu folgen. Es wer-
den Vorschläge zu Gesetzen be-

kannt, und in den nächsten Tagen
soll vieles von dem, was man ge-

rade in sich aufgenommen hat, gar

nicht mehr stimmen.
Da haben es die Bürger von tota-
litären Staaten doch viel ein-
facher. Was dort an neuen Geset-
zen an die Öffentlichkeit gelangt,
hat in der Regel fur lange Zeit
Bestand. Auch in der Kohl-Ara
war es oft so: der bekannt ge-
machte Gesetzesentwurf wurde im
Laufe des parlamentarischen Ge-
setzgebungsverfahren oft nicht
mehr verändert.
Es ist für viele Menschen schwie-
rig, daß Demokratieverst?indnis
der neuen Regierung zu verstehen,
weil es nicht so schlicht gestrickt
ist wie bei den Konservativen,
sondern den Prozeß der Gesetz-
gebung in der Demokratie ernst
nimmt. Einem Großteil der Bevöl-
kerung ist das komplizierte Ge-
setzgebungsverfahren unseres
Staates zu wenig bekannt und vie-
le glauben, daß das erste Bekannt-
machen eines Gesetzestextes auch
schon den später wirksamen
Wortlaut des Gesetzes wiedergä-
be. Lempsychologische Gründe

lassen den erstgehörten Text be-
sonders fest in unserem Gedächt-
nis haften, deshalb wirktjede Ver-
änderung störend und beeinflußt
uns emotional negativ.
Anderungen an einer Gesetzes-
vorlage gehören in einem guten
demokratischen System ntr Ta-
gesordnung, deshalb wird sich an

dem scheinbaren Wirnvarr der
neuen Regierung auch nicht viel
ändern. Es ist auch Aufgabe der
Medien, den Bürgem die Dyna-

mik des GeseEgebungsverfahrens
klar zu machen und nicht den Ge-
setzentwurfbereits als reales Ge-
setz zv verkaufen. Für die Ma-
scheroder Bürger wollen wir diese

Klarstellung an dieser Stelle in
aller Kürze versuchen.
Gesetzentwtirfe der Regierung
werden in der Regel nach den
Vorgaben der regierenden Partei-
en von den Beamten des fachlich
zuständigen Ministeriums erarbei

in einen Ausschuß des Bundesta-
ges, in dern die Experten aller Par-

teien darüber beraten, Anhörun-
gen von Verbänden können statt-
finden und schließlich wird das

Parlament in drei Lesungen das

Gesetz diskutieren und auch be-
schließen. Lobbyisten haben ihre
Hand dabei immer im Spiel, oft
muß auch noch das zweite Parla-
ment, der Bundesrat, zustimmen.
Auf diesem Wege, der meh-
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> rere Monate dauem kann, wird
mit den Mitteln der Demokratie.
das ist u.a. die Mehrheit der Abge-
ordneten, darum gerungen, flir die

Bürger und den Staat ein optima-
les Gesetz wirksam werden zu las-

sen.

In einer gut funktionierenden De-
mokratie wird der endgültige Ge-
setzestext durchaus deutliche Ver-
änderungen gegenüber dem Ent-
wurf aufweisen. Deshalb sollten
wir uns daran gewöhnen, daß die
jetzt in Bonn Regierenden in guter
demokatischer Manier um opti-
mierte Gesetzestexte ringen und
nicht bereits jeder Gesetzentwurf
druckreif für die Veröffentlichung
im Bundesgesetzbatt festgeschrie-
ben ist I

Wieder einmal ist eine erfolgrei-
che Session für die MKG zu Ende
gegangen. Viele Menschen erfreu-
ten sich an den karnevalistischen
Darbietungen. Die Büttenredne-
rlnnen reizten die Zwerchfelle der
Närrinnen und Narren. Gesangs-
und Tanzgruppen begeisterten das

Publikum. Ob im \forsfeide,
Salzgitter-Fredenberg, Rüningen
oder in den verschiedenen Alten-
kreisen, die MKG war Spitze. Der
absolute Höhepunkt fand aber in
der Braunschweiger Stadthalle
statt. 2000 Braunschweiger kamen
zu dem karnevalistischen Spekta-
kel. Dabei ist die MKG besonders
stolz darauf, daß neben dem Ober-
bürgermeister Wemer Steffens
auch der Niedersächsische Mini-
sterpräsident Gerhard Glogowski
Gast der großen Prunksitzung war.
Dabei wurde ihm für seine Ver-
dienste um den Karneval in unse-
rer Region der Münchhausenorden
des Bundes Deutscher Kameval
verliehen. Die Laudatio und die
Verleihung nahm der Vizeprä-

Erfolgreiche MKG

Atlantikktiste. Die Reisezeit ist hier

vom 23. Juli bis 10. August, die

Teilnahme kostet 825 Mark (fur

Falken 775 Marh.
Bei beiden Fahrten ist nicht nur liir
Verpflegung und Unterkunft ge-

sorg! auch Aktionen und jede Men-
ge Kreativangebote werden vor-

bereitet, bei den Jüngeren werden

die Zeltgruppen von erfahrenen

Helferinnen und Helfem beheut.

Für beide Fahrten sind Ratenzah-

lungen möglich, bei der Beantra-
gung von Zuschüssen helfen die

Falken geme weiter. Informatio-
nen und Anmeldungen zu den bei-
den Feriencamps in Frankreich
sind unter der Telefonnummer der
Falken (0531) 509047 möglich I

220.000 Närrinnen und Narren
säumten die Straßen vom Europa-
platz bis zur Stadthalle. Der viert-
größte Umzug in Deutschland ge-

winnt nicht nur immer mehr an

Länge, sondem auch an Qualität.
Dazu tragen insbesondere die
Prunkwagen, erstellt von Studen-
ten der HBK, bei. Aber auch alle
anderen Wagen waren sehens-

wert, desgleichen die Fußgängcr-
gruppen in ihren bunten Kostü-
men und die vielen Spielmanns-
züge, welche die Stimmung kräf-
tig anheizten.
Für die MKG fand am Faschings-

dienstag die Session mit dem 2.

Mascheroder Bauemschmaus ihr
Ende. "Mascherode Helau" - die

neue Session kann kommen.

Aufruf in eigener Sache: Die
MKG sucht flir ihre gemischte

Garde junge Tänzerinnen und
Tänzer. die Interesse am Garde-
und Showtanz haben. Wer dazu
Lust hat, rufe bitte Kerstin Mu-
siol an (Tel.: 69 61 04) f

Klaus Elflein

Falken organisieren Camps in Frankreich
Auch in diesern Jahr veranstaltet
die Sozialistische Jugend Deutsch-

lands - die Falken wieder zwei
große Freizeiten in den Sommerfe-
rien. Das Zeltlager fur Schülerinnen
und Schüler bis 14 Jatren findet in
Mialet im Südosten Frankreichs
vom 23. Juli bis 10. August statt

und kostet 755 Mark (fur Falken

715 Mark). Im Preis inbegriffen
sind die Vollverpflegung, Hin- und
Rückfahrt, Unterkunft sowie t?igli
ches Aktionsprogramm, ebenso

Fahrten in der Umgebung.
Auch das Jugend-Camp fur junge

Leute ab 14 Jalren findet in Frank-
reich statt. Ziel ist der Camping-
Platz in Nauiac-sur Mer an der

sident des Kameval-Verbandes
Niedersachsen, Manfred Schuh-
macher, vor. Anschließend ktirte
die MKG ihren fi.inften Ehrenn-

Der neue Präsident der
MKG, Hans Peter Richter,
am 11.11.1998 um 11.'tl
Uhr vor der Dornse

arren. In diesem Jahr wurde die
Ehre dem Landtagsabgeordneten
Jürgen Buchheister zuteil.
Der letzte Höhepunkt der Kame-
valsession 1998199 war dann der
große Umzug in Braunschweig
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Die Bezirksratssitzung am l. Fe-
bruar war wie immer gut besucht.
Besonders kontroverse Themen
standen zwar nicht auf der Ta-
gungsordnung, Mitteilungen der
Verwaltung jedoch gaben mehr-
fach Anlaß zu deutlichen Worten.

' Neue Straßenbeleuchtung

GewöhnungsbedüLrftig ist das fairl-
gelbe Licht der neuen Straßenla-
ternen schon. Man kann zwar alles
erkennen, aber es wirkt eigenartig
unwirklich.
Das war das Problem, mit dem
sich Dipl.-lng. Hermann-Josef
Lensing, Abteilungsleiter im Tief-
bauamt anlaßlich eines Ortster-
mins und in derjüngsten Bezirks-
ratssitzung konfrontiert sah. Elo-
quent schilderte er die Situation:
für die teilweise etwa 30-Jahre alte
Shaßenbeleuchtung gibt es keine
Ersatzteile mehr, der Rat der Stadt
hat beschlossen, daß Straßenbe-
leuchtung bei Austauschmaßnah-
m€n nur durch energiesparenden
Leuchtkörper ersetzt werden müs-
sen. Daß die neuen Latemen eine
höhere Lichtstärke aufdem Boden
erzielen als die herkömmlichen
Lampen, konnte mit einem Meß-
gerät zweifelsfrei nachgewiesen
werden, Lensing gab aber nt, daß
man in der Umgewöhnungsphase
leicht den Eindruck habe, daß die
Helligkeit auf den Fußwegen und
Straßen nicht ausreiche. Er stellte
allerdings auch klar, daß es nicht
Sache der Stadt sei, Vorgärten zu
beleuchten - das sei tatsächlich
einzig eine Angelegenheit des

Grundstückseigenhimers und sei-
ner Sicherheitsbedürfrrisse.

Aus dem Bezirksrat

' Haltestellenhäuschen

Man fühlt sich in die 50er Jahre
versetzt, wenn man in unserem
ansonsten schönen Ortsteil auf
einen Bus in die Stadt wartet: die
Wartehäuschen sehen jedenfalls

so aus, als seien sie aus der Zeit.
Am Bahnhof und in der lnnen-
stadt erlebt man dann einen re-
gelrechte Kulturschock. Sowas
von modern, durchsichtig und
doch schutzbietend, das müßte
doch in Mascherode auch stehen!

Aber nein, die Verkehrsbetriebe
wollen nicht! Begründungen dafür
sind, "in den Monaten Oktober -
Dezember wurden fast t.äglich in-
stalliert Fatrpläne entwendet", die
Wartehalle sei im vergangenen
Jahr mehrfach gestrichen und
aufgearbeitet, jedoch nach wenr-
gen Tagen emeut beschmiert und
beschädigt.
Hier steht die Wahmehmung und
Darstellung der Verkehrsbekiebe
im Widerspruch zu den Beobach-
fungen eines der so vielumworbe-
nen Teilnehmers am sogenannten
ÖPtW, eines Bus(mit)fahrers:
Jeden Morgen konnte man den
Fahrylan nachlesen, den man oh-
nehin auswendig wußte. Das War-
tehäuschen wurde tatsächlich ein-
oder zweimal neu in freundlichem
Dunkelgrün gestrichen - und auch
prompt mit überflüssigen Schrift-
zeichen "verschönert". - Gerade,
um diesen unsinnigen und kosten-
trächtigen Zyklus zu unter-
brechen, hat die SPD-Fraktionja
den Antrag gestellt, die Warte-
häuschen durch solche zu erset-
zen, die in der gesamten Stadt ste-

hen.

' Friedhofserweiterung

Die Erweiterung des Mascheroder
Friedhoß liegt der örtliche CDU
hoffentlich genau so am Herzen
wie der SPD-Fraktion. Die Wege
dorthin unterscheiden sich jedoch

beträchtlich: Der CDU sieht die
Erweiterung als Anhängsel des

Bebauungsplans "Großer Schaf-
kamp", die SPD arbeitet allein an

der dringend notwendigen Erwei-
terung des Friedhofs, es handelt
sich dabei um die Fläche von ei-
nem Morgen.
Wäre der Bezirksrat dabei geblie-
ben, getennte Bebauungspläne zu

behandeln, dann beftinden wir uns
jetzt nicht der Situation, daß die
Stadt zwar Geld für die Friedhof-
serweiterung bereit halt, die Vor-
arbeiten dazu aber sehr zurückhal-
tend erledigt. Ein Bebauungsplan
Iiir die Friedhoßerweiterung hätte
schon lange aufgestellt werden
können und müssen. ernsthafte
Grundstücksverhandlungen um
die vergleichsweise kleine Fläche
hätten aufgenommen werden kön-
nen - statt dessen passiert effektiv
gar nichts! Der schwarze Peter
wird allenfalls weitergereicht und
währenddessen vergeht ein Jahr
nach dem anderen I

Bezirksrat
Termine 1999

In diesem Jahr sind an folgen-
den Tagen Bezirtsratssitzungen
in Mascherodes Bttgersaal vor-
gesehen:

29.4. 24.6. 16.9.
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120 Jahre
MGV "Harmonia"

Vor nunmehr 120 Jahren. am 29.
Juni 1879, gründete eine Gruppe
geselliger Mascheroder, darunter
August Bäthge, Hermann Decker
und August Kirchhoff, den Män-
nerchor. In den folgenden Jahr-
zehnten haben viele Bürger mit
ortsbekannten Familiennamen als
Vorstandsmitglieder, Chorleiter,
aktive und passive Mitglieder die
Geschicke des Chores bestimmt.
i'n
Uber vlele Höhen und I reten und
unruhige Zeiten hinweg hat sich
der Chor gehalten und mit seinen
Chorkonzerten, Festen und zahl-
reichen Aktivitäten zur Bereiche-
rung der dörflichen Gemeinschaft
beigetragen. Immer wieder fanden
sich genügend Männer, die Freude
am Chorgesang, an konzentrierter
Ürbungsarbeit und an ungezwunge-
ner Geselligkeit miteinander ver-
einten.
Mit gewissem Stolz blicken die
Sängerjetzt auf 120 Jahre einer
wechselvollen Geschichte zurück.
Sie denken dabei an verdienstvolle
Vorsitzende, wie Wilhelm Lipper,
Otto Plünnecke, Heinrich Köchy,
Franz Günther, Fritz Habekost,
Paul Mokros und Heinz StelTens,
an die erfolgreichen Chorleiter
Thorhauer, Helmke, Hühne, Rie-
ke, Schmalhoff, Schettler und AI-
bert Schubmann, an viele uner-
müdliche Schriftfi.ihrer und Kas-
sierer. Es hat glanzvolle Jahre mit
anerkannt hohen chorischen Lei-
stungen und mit großen Sänger-
festen gegeben. Trotz der heute
zahlreichen Ablenkungen und den
vielfachen Gestaltungsmöglich-
keiten in Freizeit hat der Chor un-
beirrt seine Arbeit auch unter er-
schwerten Bedingungen fortge-

setzt. Er verdankt seinen Fort-
bestand der Treue und dem Idea-
lismus seiner aktiven und fiirdem-
den Mitelieder.

Der Mönnerchor übt an
jedem Mitnvoch
von 20 bis 22 Uhr
in der Gaststätte

,,Zum Eichenwald"

Seit fast 20 Jahren wirkt der Chor
unter der bewährten Leitung des

Dirigenten Heinz Denzin, der
seinen Männern manche Mühsal
auferlegt, ihnen aber durch den
gemeinsamen Erfolg und humor-
volle Einlagen erfrischende Ge-
sangsabende gibt.
Sangesfreudige Bürger sind herz-
lich eingeladen, einmal hinein-
zuschauen.
Gemeinsam mit dem MGV "Har-
monia" und den Gastchören kön-
nen alle Mascheroder das Ver-
einsiubiläum mitfeiern.

Sonnabend, 12. Juni 1999,
im Kuhstall

auf dem ehemaligen Gutshof

Ab 15 Uhr beginnt die öffentliche
Veranstaltung mit einer Kaffee-
tafel. Anschließend werden die
ödlichen Chöre und mehrere Chö-
re aus den Nachbarorten einen
bunten Reigen hagender und be-
schwingter Lieder darbieten.
Der Festball des Jubiläums startet
dann am Abend um 19.30 Lhr auf
dem Saal der Gaststätte ..Zum
Eichenwald" I

Neuer Hausarzt
Seit Anfang des Jahres hat Ma-
scherode einen neuen, jungen

Hausarzt. Volker Kamm hat die

Praxis Berger neben dem Spar-

markt Hinter den Hainen über-
nommen. Er wird vielen Masche-
rodem mehr Sicherheit im ge-

sundheitlichen Bereich geben,

weil er unter anderem gute telefo-
nische Erreichbarkeit verspricht.
Die Praxis bzw. der Arzt sind zu
erreichen

werktags von I bis 18 Uhr
- nicht Mittvvochnachmittas -

Telefon: 69 31 22
ggf. zu anderen Zeiten auch per
Handy unter 0l7l-256 130.

Herr Kamm ist Facharzt für All-
gemeinmedizin u. Rettungsmedi-
zin. Seinen Patienten teilt er rn
einem kleinen Informationsblatt
mit, welche besonderen Leistun-
gen er anbietet, zu denen ein Ter-
min vereinbart werden sollte.
Interessant und wichtig fürjeder-
mann sind auch die auf dem Blatt
stehenden Telefonnummem fi.ir
medizinische Institutionen. die
wir geme weitergeben.

iirtzlicher
Notfalldienst 0531-4 40 33

Rethmgsstelle 0531-1 92 22
Städtisches
Klinkum 0531-595-0
Marienstift 0531-70 11-1

St. Vincenz 0531-38 03 0
Herzo gin-Elisabeth-I{eim

0531-7 0l 60
HEH-Melverode 0531-6990
Med. Hochschule
Haru:over 0511-532-l
Uni-Klinik
Göttingen 0551-39-0
Gesundheitsaint 0531-470-1
Giftnotruf 030-3 023022



Der Kleinkaliberschützenverern
Mascherode (KKS) hat in seiner

Jahreshauptversammlung am

30.01.99 einen wesentlich qeän-

derten Vorstand gewählt.
Nach der Begrüßung und Feststel-

lung der Beschlußftihigkeit durch
den ersten Vorsitzenden Rudolf
Storchmann gaben der 1. Vorsit-
zende, der Sportleiter, der Jugend-
Ieiter, die Damenleiterin und die
Kassiererin ihre Jahresberichte.
Nach der beantragten und zuge-
stimmten Entlastung der Kassiere-
rin und des gesamten
Vorstandes wurde der
Haushaltsplan 1999
vorgestellt und bewil-
ligt.
Der erste Vorsitzende
gab bekannt, daß drei
Austritten im Verein ein
Eintritt gegenübersteht.
Der Verein hat somit
jetzt 101 Mitglieder.
Als nächstes wurde die
Änderung der Ehren-
ordnung sowie - damit
verbunden - die Neu-
gliederung der Beihäge

Rita Wömdel, Vorsitzen-
de des Kleinkaliber
Schiessvereins

Schriftff.ihrerin Bärbel Havekost
Jugendwart Heribert Schwitalla
Damenleiterin Ortrud Pape
Dem bisherigen Kantinen-Team
Rita Wömdel und Gudrun Bartsch

wurde füLr ihre unermüdliche Arbeit
gedankt und sie wurden mit einem

Blumenstrauß aus ihrem bisherigen
Amt verabschiedet. Leider konnte

auf dieser Versamnlung kein neucs

Kantinen-Team gewählt werden, da

sich niernand fü{ diese Tätigkeit zur

Verfrigung stellen wollte.
Die NeubeseEung einiger Funktio-

nen kann sicher nur
zur Leistungssteige-
rung des KKS ber-
tragen. Er wird be-
stimmt an seine bis-
herigen regionalen
und überregionalen
Erfolge anknüpfen.
Langjährige Mit-
glieder des Vereins
und des Niedenäch-
sischen Sportschüt-
zenverbandes wur-
den mit Ansteck-
nadeln ausgezeich-
net. Für ihre Treue
im Verein erhielten
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KKS Mascherode

Jahreshauptversammlung und Ehru ngen Anläßlich dieser Versammlung er-

folgten daher auch die Sieger-eh-

rungen der Vereinsmeister 1 999.

Die neue 1. Vorsitzende Rita
Wömdel dankte dem ausgeschie-

denen Vorsitzenden Rudolf
Storchmann für seine unermüdli-
che Tätigkeit in 13 Jahren als

1. Vorsitzender des Vereins. Sie

konnte dann um Mittemacht diese

sehr lange Versammlung schlie-

ßen I

Gesucht:

Englischlehrer
für den Kulturkreis

Seit Jafuen gibt es nun schon eine

Englisch-Konversations-Gruppe
des Kulturkreises. Etwa l0 bis 12

Interessierte treffen sich jeden

Dienstag um 18 Uhr im Kultur-
Treff, um ihre alten Englisch-
kenntnisse etwas aufzufrischen
und u'eil es ihnen Spaß macht,

mal wieder englisch zu sprechen.
Begeleitet wurden sie bisher von
einem Lehrcr, der in schwierigen
Fällen weiter helfen konnte. Dar-
über hinaus gab er viele interes-
sante Hinweise und achtete dar-
auf, daß die selbstgestellten An-
sprüche der Teilnehmer auch er-

fi.illt wurden. Leider läßt eine er-

freuliche berufl iche Veränderung
es aus zeitlichen Gründen nicht
mehr zu, daß er weiterhin einmal
in der Woche nach Mascherode
kommen kann.
Der Kulturkreis sucht daher drin-
gen jemanden, der Entgelt diese
wichtige Aufgabe weiter führen
würde. - Weitere Auskünfte gibt
Henning Kramer (Tel.26 20 71,
Fax:26 20 73\

beschlossen.

Als spannendster Punkt der Tages-
ordnung waren dann die Neuwah-
len an der Reihe. Der bisherige
1. Vorsitzende Rudi Storchmann
konnte trotz der Willenskundge-
bung der meisten Mitglieder nicht
bewogen werden, entgegen seinem
Entschluß doch wieder zu kandi-
dieren. In einzelnen setzt sich der
neue Vorstand wie folgt zusam-
men.
In den geschäftsführenden Vor-
stand wurden gewählt:
l.Vorsitzende RitaWörndel
2.Vors.. Wolfgang Mesecke
Sportleiter
Kassiererin

Fred Bittner
Ingrid Emde

die bronzene Ehrennadel für
l0jährige Mitgliedschaft Kathrin
Wömdel und Carsten Loges, die
silberne Ehrennadel fi.ir 25jährige
Mitgliedschaft Karin Kaufmann
und die goldene Ehrennadel für
40j?ihrige Mitgliedschaft Waltraut
Dräger. Weiter konnten sich freuen
über die silberne Ehrennadel für
l5jährige Mitgliedschaft im Nds.

Sportschützenverband Anj a Glin-
demann, Inge Loges, Ingrid Em-
de, Carsten Emde, Rudolf Emde,
Axel Kaufmann und Achim Lo-
ges. Allen Jubilaren wurde mit ei-
nem dreifachen,,Gut Schuß" gratu-
liert.

ffier:rxs
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Chance und Herausforderung

und Wohlstand zu integrieren,
darf nicht enttliuscht werden.
Vielmehr muß der Beitrittswunsch
in unserem ureigenen Interesse
unterstützt werden. Sicher ist
nämlich, daß eine grundsätzliche
Absage oder die Verschiebung auf
den,,Sankt-Nimmerleinstag"
nicht nur flir die Reformbemühun-
gen in den Bewerberstaaten fatale
- weil lähmende - Konsequenzen
hätte. Auch die EU selbst würde
die Folgen einer ,,Politik der ge-
s c hlos s enen Zür " unmittelbar und
sofort zu spüren bekommen: Sei
es in Form von signifikanten
Wanderungsbewegungen mit Be-
lastung ftir den Arbeitsmarkt und
das soziale Netz in der EU. sei es

in Form zunehmender grenzüber-
schreitender Kriminalität. Der
ehemalige Präsident des Europäi-
schen Parlaments, Professor Dr.
Klaus Hänsch (SPD), druckte es

so aus: ,,Entweder exportiert die
Union durch Erweiterung ökono-
mische, politische, soziale und
ökologische Sicherheit nach
Osten, oder sie wird Instabilität
aus dem Osten importieren."

Rosemarie Wemheuer.
Mitglied des Europäischen
Parlaments für die Region
Braunschweig

Seit dem 1. Januar 99

Die Europäische Ghafta
der Regional- oder Min-
derheitensprachen
Die gesetzlichen Grundlagen für
die Zukunft des Niederdeutschen
in Niedersachsen

Wat is taugahn?
Von de l. Januar 1999 d?ie de "Eu-
ropiüsch Charta vor de Regional- oer

Minderheiterspraken" ok in Ditsch-
land gellen. Dör dit Geseb sallen

D?inisch, Friesisclr, Plattdütsch, Ro-
manes un Sorbisch as lütle Spraken

in Dütschland 'ehulpen ward un se

sallen'epleget weer'n.

Was ist geschehen?
Am l. Dezember 1998 kitt die Eu-
ropäische Charta der Regional- und
Minderheitensprachen auch in der

Bundesrepublik Deurchland in
Kraft. Durch dieses GeseE sollen
Dänisc[ Friesisch, Niederdeutsch,

Romanes und Sorbisch geschüLt
und bewahrt werden.

Wat bedüdt dat?
Plandütsch sall nu as 'n besünncm

Deel von de kultr.rell Erwgood und
de hlturell Riekdum in Europa gel-

len. Dat Land Neddersassen mut na
een Jalr und dama all' dree Jahr bi
de Europarat nawiesen, dat dat, wo-
tau sik dat Land verplicht hett, ok

'emaket worren is.

Was bedeutet das?
Plattdeutsch ist jeZt als Teil des eu-

ropäschan Kulturerbes und des kul-
hrrellen Reichtums in Europa aner-
kannt Das hnd Nedeßachsen muß
nach einern Jahr und danach alle
drei Jahre gegeüber dem Europarat

nachweisen, daß die Maßnahmen,

auf die es sich in der Charta ver-
pflichtet hat, tatsächlich durchge-

führt werden.

Henning Kramer
Sorecher der AG "Plamdeuach"
B-rauruchweigische Landschaft

Osterweiterung der Europäischen Union
Von Rosemarie l[/emheuer

Keine hundert Tage nach dem
Wahlsieg derSPD hat Deutschland
am 1. Januar den Vorsitz in der
Europäischen Union übemommen.
In die Zeit der deutschen Ratsprä-
sidentschaft fallen auch die Bei-
trittsverhandlungen mit den sechs

Kandidaten der ersten Runde.
Alle Regierungen der EU begrü-
ßen die Osterweiterung. Unter-
schiede gibt es allerdings bei der
konkreten Terminierung. Ein-
schätzungen gehen von 2000
(Kohl, Chirac) bis 2015 (Stoiber).
Mit gutem Grund hat die Bundes-
regierung noch kein konkretes
Beitrittsdatum genannt. Zunächst
müssen die Enfwicklungen in den
Beitrittsländern und in der EU
selbst auf den Prüfstand.
Dic Erweiterung der EU um die
mittel- und osteuropäischen Staa-
ten und Zypern ist angesichts des
erheblichen Wohlstandsgeflilles
zwischen der EU und den Bewer-
berstaaten die wahrscheinlich
größte Herausforderung in der Ge-
schichte des europäischen Integra-
tionsprozesses. Die Notwendig-
keit, ja - Verpflichtung zur Erwei-
terung - stehtjedoch außer Frage.
Zum einen eröffiret Artikel 0 des
EU-Vertrages die rechtliche Mög-
lichkeit, daß ,jeder europäische
Staat [beantragen] kann, Mitglied
zu werden" . Zum anderen hat die
EU seit der politischen Wende in
Europa stets dasZiel hervorgeho-
ben, die Gemeinschaft um die ge-
nannten Staaten zu erweitem. Sie
ist damit zumindest eine morali-
sche Verpfl ichtung eingegangen.
Der Wille der Reformstaaten, sich
aus der jahrzehntelangen Um-
klammerung der großen ,,Schutz-
macht" im Osten zu befreien und
sich in die Zone von Sicherheit



Braun kohlwanderu ng
Schon vor längerem hatte der
Volksfestausschuß . beschlossen,
im Januar eine Braunkohlwande-
rung für alle Mascheroder zu ver-
anstalten. Eingeladen waren auch
die Südstädter. zu denen schon
immer gute Beziehungen bestan-
den.

Ein kleines Vergi,rügen zu Jahres-
beginn, bevor der Karneval zum

Weg von der Tumhalle über
Stöckheim und Leiferde zu rück
in den "Eichenwald". Das Wetter
war wie bestellt, das Essen war
hervorragend, das Bier floß gut -
kurz: es hat Gästen und Veranstal-
tern sehr gefallen.
Wie es wirklich war, wird im fol-
genden Gedicht dargestellt.

Rosenmontag
bei den Senioren
Am 15. Februar stieg unsere Kar-
nevalsfeier. Der Schatzmeister
hatte eingeladen, und unser Saal

war schön geschmückt. Wir selbst

hatten uns Hütchen aufgesetzt und
eine Menge gute Laune mit-
gebracht. Die Beteiligung war
sehr groß, und zunächst wurde für
jeden von uns Kaffee und Kuchen
spendied. Dezente Musik von un-
serer "Einmannkapelle Winter-
berg" ließ beides besser munden.
Nachdem sich alle für den weite-
ren Verlauf des Nachmittags gut
gestärlct und mit den nötigen Ge-
tränken versehen hatten, gab es

ein paar lustige Vorträge aus dem
Seniorenkreis. Herta Weber hatte

einige von uns mit treflenden Ver-
sen auß Korn genommen, was

fleißig beklatscht und belacht wur-
de. Keiner
nahm's
übel, und
für Herta
stieg die
erste Ra-
kete. Dann
wurden
erst mal
ein paar
Tänzchen
gemacht.
Nicht alle, aber ein paar Senroren

konnten noch flott mittanzen.
Zwischendurch wurde auch zur
Musik geschunkelt und gesungen.

Leni Bosse und Herta Weber bo-
ten dann ein lustiges Frage- und
Antwortspiel, was wieder mit
Gelächter und Klatschen und zum
Schluß mit einer Rakete belohnt
wurde. Wieder wurde fleißig das

Tanzbein geschwungen, und dann
kam da völlig unerwartet ein
"Penner" durch die Tür. der mit
lustigen Worten aus seinem Ehe-
leben und über allerlei Vor- >

beherrschenden The-
ma wtirde, das wäre Dä Brunkohlwannerung
das Richtiee flir die ,.,---,---i, ^,-- lanuar l999,nich Jl t"rr b"ld
lvrascnerooer. Aoge- --
."rr"n uon a"n y-o.- \Tannerer stampen ik;rcL Flur u:r \üold.

bereitungen ftir das Ne Gmppe Lrie, &i bestimmü *"1 H"og". t"t
zugehörige Essen, wannert dooh de Nataur, nich inne StaJt.
das im "Eichenwald" 

^.. . -, 1 . r IlJa v rA harre tau ne watureruDg rrrnel"aclen
seln sollte. muDte nur
;;;;"*ä;;;;;; *"1" ku-"'', awer nicL &i MJ"J"".
festgelegt werden, Nu'tt lL".t-ulJ, d" *dlt sai gtn,
einige Preise für das BrunLoLlät"o steik op'Ir Plan.
Knobeln besorgt ^ .r r

.-.-_r^_ .._r _._-_ Awer len* moten sar lopen, von lvlasctreroeweroen uno elne
ki;;;;;;.n-u".] o*". Lttt"" StocL"'', L"i{".rL, Mel',".o"

pflegung auf halber t rrrr lL".t*olJ tau BrutoLl un Bregenwost

Strecke organisierte un een Beier far oLren Dost.
werden;Plakateund ^ r r.. . . rr., Ua ward nu eRoret un verteut
z el tungswerDu ng
mußten unbedinet ,,', oo"k 

"",' 
KL."..^l'estellt

sein. Abspem.rngÄ, Sun g"iht &i r"L",rte" Dag tau Enne
Notfallfahrzeuge, tatieJen reitet -^.rr riL &i Hä'.".
Funkverbindunsen ,
.-.^--_ _,-t. _..1,- Un an nä$eslen l)agfe dann,waren nrcnt nong. .
uJ- *o ;;;rr;-ä; änget sai am ieiwesten wedd". un.

Unternehmen slsi- Aten, D.io-t".r unJ s,at vertellt
gen. i" J""h d"t Sckeurlste op da \Zult.
Die anrollende Grip- ., r r r.. r .. r m^ r/,, veelen uanR an oa Lue von v I.A-r\ollutee
Dewelle zwanq man-
il".-';;;;;i*i." * *,u' {ö. M*"heroe 'ne gauJe Idee.

für die zünftige wan- Dä \Tatert.auder beda"k" tih im Chor
derung durch die ,rle terr"n riL op J"t n:igeste Jok.
Winterlandschaft U. LtJän"Ln
angemeldet hatte, mit
heißem Kopfund matten Gliedem Im nächsten Jahr wird die Braun-
das Bett zu hüten, und dennoch kohlwanderung am Sonntag, den
waren am 24. Januar fast 70 Wan- 23. Januar stattfinden I
derer unter der kundigen Führung
von Siegffied Rütjerodt aufdem
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> kommnissse berichtete. Er -
Horst Winterberg - hatte sämtliche
Lacher aufseiner Seite und wurde
natürlich mit ein paar Raketen be-
lohnt. Nach weiterem Singen,
Schunkeln und Tanzen gab es

noch einen lustigen Vortrag in
Platt, Leni Bosse kann das prima,
sie berichtete über ihre neue
"Waschmaschin" mit dem
Schluß, sich doch lieber wieder
mit Wasser, Seife und Waschlap-
pen zu waschen. Gelächter, Klat-
schen und eine dicke Rakete!
Zum Abendbrot wurde Bockwurst
mit Brot serviert, zur Verdauung
gab es Schnaps und Bier. Dafür
gab es ftir den spendablen Schatz-
meister Applaus und eine kräftige
Rakete. Auch unsere "Einmann-
kapelle Winterberg" wurde mit
Applaus und Raketen bedacht, er
hatte uns mit seiner Musik selu
viel Freude gemacht. Nachdem
wir alle den Saal wieder in Ord-
nung gebracht hatten und alles
aufgeräumt war, ging es nach
Hause. Alle waren sich beim Ab-
schied einig: "Es war prima, wir
hatten so viel Spaß|" Ja, bei den
Senioren ist eben was los, Sie soll-
ten mal reinschauen, das Jahr
fängt erst an, und wir haben noch
so manches geplant I

Der Senioren-Vorstand

Vorstand nerr gewählt

VolksfestAussch u ß
Der Volksfestausschuß. in dem
sich fast alle Mascheroder Vereine
und Vereinigungen zusammen-
geschlossen haben, um vereins-
übergreifende Aktivitäten zu pla-
nen und zu koordinieren, wählt auf
seiner Sitzung am 8. März sat-
zungsgemäß einen neuen Vor-
stand. Der alte und wiedergewähl-
te Vorsitzende Wolf-Dieter
Schuegraf dankte mit sehr herzli-
chenWorten Andreas Frede,

Jahresbilanz der Feuerwehr Mascherode

Viel Zeit für die Ausbildung
Auf der Jahreshauptversammlung
der Ortsfeuerwehr Mascherode
konnte Ortsbrandmeister Hans-
Walter Langemann 35 Mitglieder
b€grtißen. Sie gedachten des im De-
zember im Alter von 9l Jahren ver-
storbenen Ehreffnitgliedes Rudolf
Gerecke, der fast 71 Jahre Mitglied
der Wehr war.
Nach den Berichten der Funktiors-
fräger gab der stellvertretende Orts-
bran&neister Thomas Bunke einen

Übeölick zur Ausbildung im leu-
ten Jahr. Neben 26 ortsintemen
Übungerl vier Ausbildungsdiensten

Zum neuen Jugendfeuerwehrwart
wurde Axel Schölecke gewählt,
sein Stellvertreter ist Christian
Mahlmann, Jugendbetreuer Julia
Langemann und Florian
Knöbl.Neuer Gerätewart wurde
Florian Knöbl. Schrift- und Kas-
sen{iihrer Harald Krebs, Sicher-
heitsbeauftrager Heiko Ricke
und Atemschutzbeauftragter Tho-
mas Bunke wurden in ihren Am-
tern bestätigt.
Kassenprüfer sind Frank Klinz-
mann und Carsten Behring, den

Festausschuß bilden Heinz Klinz-

führer gewählt. Für den Vorsitz
hatte sich Wolf-Dieter Schueeraf
erfogreich beworben. I

öffnungszeiten der Post
Steinsetzerweg 25

Mo. - Fr. 9.15 - 12.00
Mo,Di,Do,Fr. 15.00 - 18.00

Sa. 9.00 - 12.00

inderFeuerwehrbereitschaft /--\ mann, Ulrich von Hagen,

und zwei Fortbildungsver-,/i"""11 -&U\ N o r b e rt Fö rs te r, He i ko

ffi*ää;;ä: Ä";"(trfttl\ Ric ke., Äx e I S c h ö l ec ke,

bezirkseüene *u.0." / *.- :ffi '3 \ Harald Krebs und Hol-
sechs Lehrgänge in \- 41': ö'/ eer Krebs. Neues für-

Braunschweif ,-,ia 
"in 

\ 9$.V.** / demdesMitgliedistJür-

Lehrgang anäer Landes- \y*y gen Dillge'

feuerwehschule in Celle be- 
\-*---l- Zur Zeit gehören der Feuer-

sucht. Der Ausbildungsstand kann wehr Mascherode insgesamt 103

als gut bezeichnet werden. Mitglieder an' Davon sind 31 Ak-

l99g wurde die ftsfeuerwehr zu tive, zwölf Mitglieder der Alters-

2g Einsätzen gerufen. Davon wa_ abteilung, acht Ehrenmitglieder,

ren l6Brandeinsätze, ll Hilfelei_ 40 lordernde Mitglieder sowie

stungenundzweiAlarmübungen. zwölf Jungen und Mädchen in
" der Jugendgruppe I

Volker Baumgärtel und Henning
Habekost ftir ihr Engagement
zum Wohl des Dorfes, er bedaure
ihren Enschluß. könne und müsse

diesen aber auch akzeptieren.
Die anschließende Wahl des neu-
en Vorstands gestaltete sich maß-
voll schwierig: Nach einigen Dis-
kussionen wurden Adolf Steinau
als stellv. Vorsitzender, Rudolf
Storchmann als Schatzmeister
und Jürgen Brüdern als Schrift-
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Spuren der Stadtenveiterung

Fahrrad-Rallye
Die Heimatpfleger und das Kul-
turinstitut der Stadt veranstalten

am Sonntag, den 30. Mai

eine Fahrrad-Rallye unter dem
Motto,,BLI(c)K-PL-TNKTE - Auf
den Spuren Braunschweiger
Stadterweiterung,,.
Dabei soll dervon Prof. Erke, Lei-
ter des Instituts für Angewandte
Psychologie der Technischen Uni-
versität, entworfene,,Kleine-
Dörfer-Weg" erlebbar gemacht
werden. Dieser Radweg im Rah-
men des BLIK-Systems (Braun-
schweiger Leit- und Informations-
system fi.ir Kulturdenkmäler) lädt
abseits der Autostraßen zwischen
den Ortsteilen am Stadtrand zu
aktiver Freizeitgestaltung ein.
In verschiedenen Touren (Starts in
Rautheim, Timmerlah und am Na-
turfieundeheim am Südsee) kön-
nen Familien, Freundeskreise,
Sportgruppen und Einzelpersonen
den Parcours abfahren (Strecken-

länge jeweils 15 bis 20 km).

In Mascherode beginnt die
Rallye mit dem Gottesdienst

danach geht es

mit dem Fahrrad
in Richtung Rautheim

Die Heimatpfleger der jeweiligen
Stadtbezirke haben die Rallyeauf-
gaben erstellt, die die Teilnehmer
mit dem Kartenmaterial gegen
eine Startgebühr von 2,00 DM
(Kinder 1,00 DM) erhalten.
In Mascherode ttffen sich die Teil-
nehmer an diesern Sonntag vor der
Kirche. Pastor Brüdem lädt um
10.00 Lhr zum Gottesdienst ein, .

Nach dern es gegen I I Uhr gernein-
sam nach Rautheim geht. Dort gibt
es dann bis 12 Uhr die Rallyepl?ine.

Alle fahren anschließend in indi-

viduellem Tempo zum Natur-
freundeheim am Südsee. wo von
14.30 tlhr bis 1 7.30 Uhr ein kul-
turelles Programm abläuft. Dazu
hat das Kulturinstitut den Musik

Nach der Rallye
attraktives Programm

fiir Kinder und Erwachsene
am Naturfreundeheim

zug Leiferde, ein Kinder mit-
machtheater, das Jugendzentrum
Rüningen (Spiel-und Bastelange-
bote), einen Filrnbeihag über den
ehemaligen Landkreis Braun-
schweig und einiges mehr vor-
gesehen.

Um die Zeitbis zur Siegerehrung
auch körperlich gut zu überstehen,

soll es Kaffee, Kuchen, Eis,
Würstchen und Getränke geben!
Allerdings brauchen wir einen
ungeführen Überblick über die
bereitzustellenden Mengen an Eß-
und Trinkbarem. Bitte signalisie-
ren Sie Ihre Teilnahme durch ei-
nen Anruf oder ein Fax unter der
Rufrrummer 67630!

THEI/n I

rnI
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Traditionsbaum
Nach einem Beschluß des Volks-
festausschuß vom 8. Mlirz soll der
Traditionsbaum

am 30. April um 18 Uhr
aufgestellt werden. Die Maschero-
der Chören werden gemeinsam mit
allen Besuchem das Frühjahr be-
grüßen. Erstmals in diesem Jahr
werden die Chöre von einer erhöh-
ten,,Bühne" ihre Lieder singen.
Vorher gibt es noch ein wenig
Arbeit: Der Maibaum muß aus

seinern Winterlager an der Kirche
zum Dorfolatz getragen und die
Figuren müssen anmontiert wer-
den.

Alle Vereine und Vereinigungen
im Volksfestausschuf

sind aufgefordert,
je zwei Helfer zu stellen

Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt: Es gibt wieder Bratwurst,
Bier und alkoholfreie Getränke
bis zum Einbruch der Dämme-
rung.
Die Anwohner des Dorfplatzes
und der Straße werden herzlich
gebeten, ihre Fahrzeuge an diesem
Nachmittag zwischen 17 und ca

20 Lrhr dort nicht zu parken oder
mit dem Auto zu fahren I

ln Feldmark und Wald

Hunde an die Leine
Jetzt, in der Setz- und Brutzeit ist
der Schutz des jungen Wildes -
Rehe, Hasen, allerlei Vögel - ganz
besonders wichtig. Ansprüche und
Rechte konkurrieren miteinander:
Menschen wollen in der freien
Natur spazieren gehen, Hunde
sollen laufen - die frei lebenden
Tiere, insbesondere die jungen,
brauchen Ruhe und Sicherheit.
'Der KJügere gibt nach' - das ist

die Devise für die kommenden
Monate. Das heißt konkret: nur
auf den breiten Feld- und Wald-
wegen spazieren gehen, nicht un-
nötig laut rufen, Hunde an der
Leine fübren. Denn im Ernstfall
nützt alles Rufen und Pfeifen
nichts. - Vom Gesetzgeber ist für
die Zeit vom 1 . April bis 15. Juli
vorgeschrieben, Hunde im freien
Gelände an der Leine zu führen,
man tut jedoch gut daran, schon
jeta die Hunde nicht mehr frei
laufen zu lassen I

Henning Habekosl
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Osterfeuer
Traditionell werden die Landwirte
auch in diesem Jahr an der großen

Wegekreuzung hinter dem Spring
bei einbrechender Dämmerung am

3. April ein Osterfeuer
entfachen. Für Beköstigung wird
nattirlich ebenfalls gesorgt: es gibt
Erbsensuppe, Bratwurst, Glüh-
wein, Bier sowie kleine Magen-
freunde.
Ab dem 27. März können Privat-
leute dort täglich in von 8 bis 20

Uhr Baum- und Strauchabschnitte
abladen. Wurzelstuken und dicke
Stämme dürfen nicht zum Oster-
feuer gebracht werden. Generell
verboten ist es, lackiertes oder be-
schichtetes Holz sowie Spanplat-
tenreste, geschweige denn andere
eventuell brennbare Materialien
dort abzuliefern.
Das Umweltamt wird das Material

vor dem An-
zünden kon-
trollieren und
schlimmsten-
falls das Ent-
fachen des
Feuers unter-
sagen. In die-
sem Fall muß
der Platz auf
Kosten des

verantwortlich zeichnenden Land-
wirts geräumt werden.
Falls das geschieht, wäre des

Osterfeuer des vergangenen Jahres

tatsächlich das letzte Osterfeuer in
Mascherode gewesen, denn es ist
keinem der verantwortlichen
Landwirte zuzumuten, fi.ir die Ent-
sorgung anderer auch noch zu be-
zahlen.
Um unkonholliertem Ablagern
voranbeugen, wird der Zuweg
nach Einbruch der Dämmerung
mit einer Schranke verschlossen I

Vereins-
Pokalschießen

Am Sonnabend dem 6. Mäirz, trafen
sich auf Einladung des Kleinkaliber-
schüEenvereirs Q(KS) Mascherode
insgesamt 16 Mannschaften mitje 6
Schützen, zum sportlichen Wett-
kampf. Gegen 20.30 Utr konnte die
Vorsiaende, Rita Wörndel, die Er-
gebnisse vsrkünden:

veretn Ring
1 Wasserbruder 182
z TV Mascherode I 181

SPD 176
4 Feldmark / Forsl 176

rretw. Feuerwenr 172
l-reiw. Feuerwehr I 168
Karnevatsqes. 168

6 Volksfest-AusschulS 167
Kleinaärtnerverein 1 tib

10 Pterdetreunde 164
11 N4GV "Harmonia" 1ti1
tz Siedlerqemeinschatt 159
13 Frauenchor 158
14 ry Mascherode I 155
15 Kulturkreis 152
16 CDU lz+

KKS Herren 179
KKS Damen 168

Außer Konkurrenz schossen die
Schützenschwestern ünd Schützen
mit. - Bei Punktgleichheit ent-
schied die Anzahl der Zehner-
Treffer über den Platz.
Die Attraktion des Nachmittags
war dac Laserschießen. Mit Ab-
stand die besten Schützen waren
Gerhard Richter (30,3 Ring),
dessen Bruder Peter (29,9 Ring)
und Gerhard Schulz (28,9 Ring);
sie gewannen einen Gutschein ftir
ein Essen mit Gästen im "Eichen-
wald" bzw. eine Einladung zum
nächsten Schützenfrühstück I

Frauenchor

Vorstandswahlen

Es war seit längerem bekannt, daß

Inge Gertig als Vorsitzende nicht
wieder zur Verfi.igung stehen wür-
de, und So wählte der Frauenchor
am 9. März in Rekordzeit seinen

neuen Vorstand.
Vorsitzende wurdö Irmganrd
Richter, als ihre Stellvertreterin
wurde Hanne Vesterling ge-

wählt. Schriftftihrerin wurde Bär-
bel Koroschetz, eine Kassiererin
wurde nicht neu gewählt, Elke
Redethammer blieb im Amt
Die neue Vorsitzende danke der
scheidenden Vorsitzendcn mit
bewegende Worte für ihr langf äh-

riges und unermüdliches Wirken
zum Wohl des Frauenchores und
übeneichte ihr'zum Danl< eine
große, bunt bepflanzte Blumen-
schale I
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